Endgiiltige Bedingungen Nr. 11.690 vom 22. Januar 2024
zum Basisprospekt vom 28. Juli 2023

Endgultige Bedingungen

DZ BANK Expresszertifikate auf Aktien

DZ BANK Express Step Down Zertifikat mit Airbag

Basiswert: BMW AG

Produktklassifizierung nach BSW:  Express-Zertifikate

ISIN: DEOOODJSLDA9
Valuta: 1. Méarz 2024

auf die Zahlung eines Riickzahlungsbetrags bzw. auf die Lieferung von Referenzaktien gerichtet

der

DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main

Ed DZ BANK

Die Initiativbank



Einleitung

Diese endgiiltigen Bedingungen (,,Endgiiltige Bedingungen”) wurden gemaB Artikel 8 der Verordnung (EU) 2017/1129
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 (in ihrer jeweils geltenden Fassung) (die , Prospekt-
verordnung”) abgefasst. Die Endgiiltigen Bedingungen beziehen sich auf den Basisprospekt der DZ BANK AG Deutsche
Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main (,DZ BANK" oder ,,Emittentin”) vom 28. Juli 2023, einschlieBlich der
per Verweis einbezogenen Dokumente (,Basisprospekt”).

DIE EMITTENTIN ERKLART, DASS:

(A) DIE ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN FUR DIE ZWECKE DER PROSPEKTVERORDNUNG AUSGEARBEITET WURDEN UND
ZUSAMMEN MIT DEM BASISPROSPEKT UND NACHTRAGEN DAZU ZU LESEN SIND, UM ALLE RELEVANTEN
INFORMATIONEN ZU ERHALTEN.

(B) DER BASISPROSPEKT UND DIE NACHTRAGE GEMASS DEN BESTIMMUNGEN DES ARTIKELS 21 DER
PROSPEKTVERORDNUNG AUF DER INTERNETSEITE WWW.DZBANK-DERIVATE.DE (Rubrik INFOSERVICE, Basisprospekte)
VEROFFENTLICHT WERDEN.

(C) DEN ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN EINE ZUSAMMENFASSUNG FUR DIE EINZELNE EMISSION ANGEFUGT IST.

Diese Endgiiltigen Bedingungen werden auf der Internetseite www.dzbank-derivate.de (Rubrik PRODUKTE)
veré6ffentlicht.

Sollte sich die vorgenannte Internetseite dndern, wird die Emittentin diese Anderung mit Veréffentlichung auf der
Internetseite mitteilen.

Zudem wird jedem Anleger auf Verlangen eine Version des Basisprospekts auf einem dauerhaften Datentrager bzw. auf
ausdriickliches Verlangen einer Papierkopie eine gedruckte Fassung des Basisprospekts kostenlos von der DZ BANK AG
Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, F/GTDR, 60265 Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland zur Verfiigung
gestellt.

Die Endgiiltigen Bedingungen haben die folgenden Bestandteile:

1. INTOrMATtIONEN ZUF EMISSION ....ueiiiiiiiiiiiiiiiiteie s st e e s s e re s s sae e e s s be e s s e s e e s s abe e e s e ab e e s s s ssee s s sse e e aaasbee s s sasbe s s ssneesasssnessasssnessnnns 3
1. ZertifikatshedinQUNGEN ..........oo e s e e s e e e n e e e e R e e e e s 5

Emissionsspezifische Zusammenfassung ...

Bestimmte Angaben zu den Wertpapieren, die in dem Basisprospekt (einschlieBlich der Zertifikatsbedingungen) als
Optionen bzw. als Platzhalter dargestellt sind, sind diesen Endgiiltigen Bedingungen zu entnehmen. Die anwendbaren
Optionen werden in diesen Endgiiltigen Bedingungen festgelegt und die anwendbaren Platzhalter werden in diesen
Endgiiltigen Bedingungen ausgefiillt.


http://www.dzbank-derivate.de/

|. Informationen zur Emission

1. Zeichnung und Emissionspreis

Der Beginn des offentlichen Angebots fiir das DZ BANK Express Step Down Zertifikat mit Airbag (,Zertifikate” oder ,Wertpapiere”, in
der Gesamtheit die ,Emission”) ist am 22. Januar 2024. Die Wertpapiere werden von der DZ BANK wéhrend der Angebotsfrist vom

22. Januar 2024 bis 23. Februar 2024, 14:00 Uhr, Ortszeit Frankfurt am Main, (,,Zeichnungsfrist”) zum Emissionspreis von Euro 1.000,00
pro Wertpapier zur Zeichnung angeboten. Die Wertpapiere kénnen bei den Vertriebsstellen gezeichnet werden. Nach dem Ende der
Zeichnungsfrist werden die Verkaufspreise fortlaufend festgelegt. Die Emittentin behalt sich vor, die Zeichnungsfrist vorzeitig vor dem

23. Februar 2024 zu beenden bzw. zu verlangern.

Die im Emissionspreis inkludierten Kosten betragen Euro 18,00.

2. Vertriebsvergiitung und Platzierung

Aus dem Verkauf der Wertpapiere erhdlt die Vertriebsstelle als Vertriebsverglitung, die im Emissionspreis enthalten ist, 1,50% des
Basisbetrags.

Die Wertpapiere werden ohne Zwischenschaltung weiterer Parteien unmittelbar von der Emittentin und/oder einer oder mehreren
Volksbanken und Raiffeisenbanken und/oder ggf. weiteren Banken (, Vertriebsstellen”) angeboten, inshesondere von der/den folgenden:

Name StraBe Postleitzahl Ort

Deutsche Apotheker- und Arztebank eG Richard-Oskar-Mattern-StraBe 6 40547 Dusseldorf

3. Griinde fiir das Angebot und die Verwendung der Ertrage

Das Angebot dient der Gewinnerzielung der Emittentin. Sie ist in der Verwendung der Ertrdge aus der Ausgabe der Wertpapiere frei.

4. Zulassung zum Handel und Borsennotierung

Eine Zulassung der Wertpapiere zum Handel an einem geregelten Markt ist nicht vorgesehen.

Die Wertpapiere sollen ab dem 5. Mdrz 2024 an den folgenden Bdrsen in den Handel einbezogen werden:
- Freiverkehr an der Frankfurter Wertpapierborse

- Freiverkehr an der Borse Stuttgart

5. Informationen zum Basiswert

Informationen zur vergangenen und kiinftigen Wertentwicklung des Basiswerts (wie in den Zertifikatshedingungen definiert) sind auf einer
allgemein zugénglichen Internetseite veréffentlicht. Sie sind zum Beginn des 6ffentlichen Angebots unter www.onvista.de abrufbar.

Bei den Wertpapieren besteht die Mdglichkeit auf physische Lieferung von Referenzaktien. Der Anleger ist daher den
spezifischen Emittenten- und Wertpapierrisiken der eventuell zu liefernden Referenzaktien ausgesetzt und sollte sich
bereits bei Erwerb der Wertpapiere {iber die eventuell zu liefernden Referenzaktien sowie deren Emittenten informieren.



6. Risiken

In Ziffer 2.1 des Kapitels I des Basisprospekts sind die Ausfiihrungen unter der Uberschrift , Riickzahlungsprofile 6 bis 8 (Expresszertifikate,
Expresszertifikate Easy und Expresszertifikate Plus)” sowie die Ausfiihrungen in Ziffer 2.2, 2.3, 2.4 und 2.5 des Kapitels Il des

Basisprospekts anwendbar. Im Hinblick auf die basiswertspezifischen Risiken ist die Ziffer 2.2.1 des Kapitels Il des Basisprospekts
anwendbar.

7. Allgemeine Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere

Eine Beschreibung der Funktionsweise der Wertpapiere ist im Kapitel VI des Basisprospekts in der Einleitung und unter der Uberschrift
. 7. Rlickzahlungsprofil 7 (Expresszertifikate Easy)” zu finden.



II. Zertifikatsbedingungen

ISIN: DEOOODJ8LDA9
§ 1 Form, Ubertragbarkeit

(1) Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, Bundesrepublik Deutschland (,DZ BANK" oder
,Emittentin”) begibt Stlick 10.000 auf den Basiswert (§ 2 Absatz (2) (a)) bezogene DZ BANK Express Step Down Zertifikat mit Airbag
von 2024/2029 (, Zertifikate", in der Gesamtheit eine , Emission”). Die Emission ist eingeteilt in untereinander gleichberechtigte, auf
den Inhaber lautende Zertifikate.

Die Zertifikate sind in einem Global-Inhaber-Zertifikat ohne Zinsschein (, Globalurkunde®) verbrieft, das bei der Clearstream

Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (, Clearstream Banking AG") hinterlegt ist; die Clearstream Banking AG oder ihr
Rechtsnachfolger werden nachstehend als , Verwahrer"” bezeichnet. Das Recht der Inhaber von Zertifikaten (, Glaubiger”) auf
Lieferung von Einzelurkunden ist wahrend der gesamten Laufzeit ausgeschlossen. Den Glaubigern stehen Miteigentumsanteile an der
Globalurkunde zu, die in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln des Verwahrers und auBerhalb der Bundesrepublik
Deutschland von Euroclear Bank S.A./N.V., Brissel, und Clearstream Banking S.A., Luxemburg, Ubertragen werden kdnnen. Die
Globalurkunde tragt die Unterschriften von zwei zeichnungsberechtigten Vertretern der Emittentin oder von den im Auftrag der
Emittentin handelnden Vertretern des Verwahrers.

—
N
—

(3) Die Zertifikate konnen ab einer Mindestzahl von einem Zertifikat oder einem ganzzahligen Vielfachen davon erworben, verkauft,
gehandelt, ibertragen und abgerechnet werden.

§ 2 Riickzahlungsprofil

(1) Der Glaubiger hat, vorbehaltlich einer Kiindigung gemaB § 6, je Zertifikat das Recht (, Zertifikatsrecht”), nach MaBgabe dieser
Zertifikatsbedingungen (,Bedingungen”) von der Emittentin den Riickzahlungsbetrag bzw. die Physische Lieferung (Absatz (3)) am
Riickzahlungstermin (Absatz (3)) zu verlangen. Laufzeit und Riickzahlungstermin der Zertifikate sind nach MaBgabe von Absatz (3)
variabel.

(2) Fiir die Zwecke dieser Bedingungen gelten die folgenden Definitionen:

(a) ,Bankarbeitstag” ist ein Tag, an dem das vom Eurosystem betriebene real-time gross settlement system (T2) oder jedes
Nachfolgesystem in Betrieb ist.
.Basiswert” bzw. ,Referenzaktie” ist, vorbehaltlich § 6, die Stammaktie der BMW AG (, Gesellschaft”) mit der
ISIN DE0005190003.
.MaBgebliche Borse” ist, vorbehaltlich § 6, XETRA, jeder Nachfolger dieser Borse bzw. dieses Handelssystems oder jede Ersatzbdrse
bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit dem Basiswert vor(ibergehend verlagert worden ist
(vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzborse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem ist die Liquiditat beziiglich des Basiswerts
nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin vergleichbar mit der Liquiditdt an der urspriinglichen MaBgeblichen Bérse). Die
Emittentin veroffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB § 7.
.MaBgebliche Terminbdrse" ist, vorbehaltlich § 6, die Eurex, jeder Nachfolger dieser Borse bzw. dieses Handelssystems oder jede
Ersatzbdrse bzw. jedes Ersatz-Handelssystem, auf die bzw. auf das der Handel mit Future- und Optionskontrakten bezogen auf den
Basiswert voribergehend verlagert worden ist (vorausgesetzt, an einer solchen Ersatzbdrse bzw. in einem solchen Ersatz-Handelssystem
ist die Liquiditat bezlglich Future- und Optionskontrakten bezogen auf den Basiswert nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der
Emittentin vergleichbar mit der Liquiditat an der urspriinglichen MaBgeblichen Terminbérse). Die Emittentin veréffentlicht alle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaB § 7.
,Ublicher Handelstag" ist jeder Tag, an dem die MaBgebliche Bérse und die MaBgebliche Terminbérse tiblicherweise zu ihren
iiblichen Handelszeiten gedffnet haben.
.Zertifikatswahrung” ist Euro.



(b) ,Bewertungstage” sind, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der 24. Februar 2025 (,, 1. Bewertungstag”), der
23. Februar 2026 (, 2. Bewertungstag”), der 23. Februar 2027 (, 3. Bewertungstag”), der 23. Februar 2028 (,,4. Bewertungs-
tag”) und der 23. Februar 2029 (, Letzter Bewertungstag"). Sofern der betreffende Tag kein Ublicher Handelstag ist, verschiebt er
sich auf den nachstfolgenden Ublichen Handelstag.

,Starttag” ist, vorbehaltlich des nachsten Satzes und § 5 Absatz (2), der 23. Februar 2024. Sofern dieser Tag kein Ublicher Handelstag
ist, verschiebt er sich auf den néchstfolgenden Ublichen Handelstag.

.Zahlungstermine” sind, vorbehaltlich des nédchsten Satzes, § 4 Absatz (1) und § 5 Absatz (2), der 3. Marz 2025 (, 1. Zahlungs-
termin”), der 2. Mérz 2026 (,2. Zahlungstermin”), der 2. Marz 2027 (,,3. Zahlungstermin”), der 1. Mérz 2028 (,,4. Zahlungs-
termin”) und der 2. Mérz 2029 (, Letzter Zahlungstermin”). Wird ein Bewertungstag verschoben, so verschiebt sich der relevante
Zahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem
relevanten Zahlungstermin mindestens fiinf Bankarbeitstage liegen. Im Falle einer Vorzeitigen Riickzahlung (Absatz (3)) entfallen alle
Zahlungstermine, die nach der Vorzeitigen Riickzahlung liegen.

(c) ,Basisbetrag” betragt, vorbehaltlich § 6, Euro 1.000,00.
.Bezugsverhaltnis” errechnet sich durch Division des Basisbetrags (Dividend) durch 65,00% des Startpreises (Divisor).
.Referenzpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse am jeweiligen
Bewertungstag.
.Riickzahlungslevel” entsprechen, vorbehaltlich § 6, 100,00% des Startpreises (, 1. Riickzahlungslevel”), 90,00% des Startpreises
(,2. Riickzahlungslevel”), 80,00% des Startpreises (, 3. Riickzahlungslevel”), 70,00% des Startpreises (,, 4. Riickzahlungs-
level”) und 65,00% des Startpreises (,,5. Riickzahlungslevel”).
.Startpreis” ist, vorbehaltlich §§ 5 und 6, der Schlusskurs des Basiswerts an der MaBgeblichen Bérse am Starttag.

(3) Der ,Riickzahlungsbetrag” in Euro bzw. die Riickzahlungsart und der , Riickzahlungstermin” werden wie folgt ermittelt;

(a) Ist der Referenzpreis am 1. Bewertungstag groBer oder gleich dem 1. Riickzahlungslevel, entspricht der Riickzahlungsbetrag
Euro 1.077,50, der Riickzahlungstermin ist der 1. Zahlungstermin (, Vorzeitige Riickzahlung”) und die Laufzeit der Zertifikate ist
damit beendet. Ist dies nicht der Fall, werden der Riickzahlungstermin und der Riickzahlungsbetrag nach den folgenden Bestimmungen
festgelegt.

(b) Ist der Referenzpreis am 2. Bewertungstag groBer oder gleich dem 2. Riickzahlungslevel, entspricht der Riickzahlungsbetrag
Euro 1.155,00, der Riickzahlungstermin ist der 2. Zahlungstermin (, Vorzeitige Riickzahlung”) und die Laufzeit der Zertifikate ist
damit beendet. Ist dies nicht der Fall, werden der Riickzahlungstermin und der Riickzahlungsbetrag nach den folgenden Bestimmungen
festgelegt.

(c) Ist der Referenzpreis am 3. Bewertungstag groBer oder gleich dem 3. Riickzahlungslevel, entspricht der Riickzahlungsbetrag
Euro 1.232,50, der Riickzahlungstermin ist der 3. Zahlungstermin (, Vorzeitige Riickzahlung”) und die Laufzeit der Zertifikate ist
damit beendet. Ist dies nicht der Fall, werden der Riickzahlungstermin und der Riickzahlungsbetrag nach den folgenden Bestimmungen
festgelegt.

(d) Ist der Referenzpreis am 4. Bewertungstag groBer oder gleich dem 4. Riickzahlungslevel, entspricht der Riickzahlungsbetrag
Euro 1.310,00, der Riickzahlungstermin ist der 4. Zahlungstermin (, Vorzeitige Riickzahlung”) und die Laufzeit der Zertifikate ist
damit beendet. Ist dies nicht der Fall, werden der Riickzahlungstermin und der Riickzahlungsbetrag nach den folgenden Bestimmungen
festgelegt.

(e) Am Letzten Bewertungstag wird die Riickzahlungsart wie folgt ermittelt:

(i) Ist der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag groBer oder gleich dem 5. Riickzahlungslevel, entspricht der Riickzahlungsbetrag
Euro 1.387,50.

(i) Ist (i) nicht eingetreten, erhalt der Glaubiger je Zertifikat, vorbehaltlich der nachfolgenden Bestimmungen, die dem Bezugsverhaltnis
entsprechende Anzahl der Referenzaktie (, Physische Lieferung”), wobei Bruchteile der Referenzaktie nicht geliefert werden. Die
Emittentin wird statt der Bruchteile den Glaubigern einen Ausgleichsbetrag in Euro zahlen, der von der Emittentin mittels



Multiplikation der Bruchteile der Referenzaktie mit dem Referenzpreis am Letzten Bewertungstag berechnet wird
(.Ausgleichsbetrag”). Eine Zusammenfassung mehrerer Ausgleichsbetrdge zu Anspriichen auf Physische Lieferung der
Referenzaktie ist ausgeschlossen.

In allen in diesem Absatz (3) (e) genannten Fallen ist der Riickzahlungstermin der Letzte Zahlungstermin.

Sollte die Physische Lieferung fiir die Emittentin, aus welchem Grund auch immer, wirtschaftlich oder tatsachlich, erschwert oder
unméglich sein, hat die Emittentin das Recht, statt der Physischen Lieferung den Abrechnungsbetrag (wie nachfolgend definiert) zu
zahlen bzw., sofern die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) davon ausgeht, dass die Physische Lieferung innerhalb der
dem Riickzahlungstermin nachfolgenden acht Bankarbeitstage mdglich ist, hat die Emittentin das Recht, die Physische Lieferung an
dem ersten Tag innerhalb des Acht-Tage-Zeitraums durchzufiihren, an dem die Physische Lieferung nicht mehr erschwert oder
unmoglich ist, bzw. falls entgegen der urspriinglichen Annahme der Emittentin die Physische Lieferung auch am achten Bankarbeits-
tag nach dem Riickzahlungstermin noch erschwert oder unmdglich ist, an diesem achten Tag den Abrechnungsbetrag zu zahlen. Die
Emittentin veroffentlicht alle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) zu treffenden Entscheidungen gemaR § 7.

Der ,Abrechnungsbetrag” in Euro wird nach der folgenden Formel' berechnet:
AB =BV -RP

dabei ist:

AB:  der Abrechnungsbetrag; dieser wird kaufmannisch auf zwei Nachkommastellen gerundet
BV:  das Bezugsverhdltnis

RP:  der Referenzpreis am Letzten Bewertungstag

§ 3 Begebung weiterer Zertifikate, Riickkauf

(1) Die Emittentin behalt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Glaubiger weitere Zertifikate mit gleicher Ausstattung in der Weise
zu begeben, dass sie mit den Zertifikaten zusammengefasst werden, eine einheitliche Emission mit ihnen bilden und ihre Gesamtanzahl
erhohen. Der Begriff ,Emission” erfasst im Fall einer solchen Erhdhung auch solche zusatzlich begebenen Zertifikate.

(2) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Zertifikate am Markt oder auf sonstige Weise zu erwerben, wieder zu verkaufen, zu halten, zu
entwerten oder in anderer Weise zu verwerten.

§ 4 Zahlungen, Lieferungen

(1) Die Emittentin verpflichtet sich unwiderruflich, samtliche gemaB diesen Bedingungen zahlbaren Betrdge am Tag der Falligkeit in der
Zertifikatswahrung zu zahlen bzw. samtliche gemaB diesen Bedingungen lieferbaren Referenzaktien am Riickzahlungstermin zu liefern.
Soweit dieser Tag kein Bankarbeitstag ist, erfolgt die Zahlung bzw. die Lieferung am nachsten Bankarbeitstag.

(2) Samtliche gemaR diesen Bedingungen zahlbaren Betrage bzw. lieferbaren Referenzaktien sind von der Emittentin an den Verwahrer oder
dessen Order zwecks Gutschrift auf die Konten der jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die Glaubiger zu zahlen bzw. zu liefern.
Die Emittentin wird durch Leistung an den Verwahrer oder dessen Order von ihrer Zahlungspflicht bzw. Lieferpflicht gegentber den
Glaubigern befreit.

(3) Alle Steuern, GebUhren oder anderen Abgaben, die im Zusammenhang mit der Zahlung bzw. der Physischen Lieferung der gemal3
diesen Bedingungen geschuldeten Geldbetrage bzw. zu liefernden Referenzaktien anfallen, sind von den Glaubigem zu zahlen. Die
Emittentin ist berechtigt, von den gezahlten Geldbetrégen etwaige Steuern, Geblihren oder Abgaben einzubehalten, die von den
Glaubigern gemaB vorstehendem Satz zu zahlen sind.

! Der Abrechnungsbetrag wird wie folgt berechnet: Das Bezugsverhaltnis wird mit dem Referenzpreis am Letzten Bewertungstag multipliziert.



§ 5 Marktstorung
(1) Eine ,Marktstorung” ist

(a) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der MaBgeblichen Borse oder in der Referenzaktie durch die
MaBgebliche Borse,

(b) die Aussetzung oder die Einschrankung des Handels allgemein an der MaBgeblichen Terminbdrse oder in Future- oder
Optionskontrakten bezogen auf die Referenzaktie durch die MaBgebliche Terminbérse oder

(c) die vollstandige oder teilweise SchlieBung der MaBgeblichen Borse oder der MaBgeblichen Terminborse,

jeweils an einem Ublichen Handelstag, vorausgesetzt die Emittentin bestimmt, dass einer oder mehrere dieser Umstande fir die
Bewertung der Zertifikate bzw. fir die Erfiillung der Verpflichtungen der Emittentin aus den Zertifikaten wesentlich ist bzw. sind.

(2) Falls an dem Starttag bzw. einem Bewertungstag eine Marktstorung vorliegt, wird der Starttag bzw. der von einer Marktstérung
betroffene Bewertungstag auf den nichstfolgenden Ublichen Handelstag verschoben, an dem keine Marktstérung vorliegt. Liegt auch
an dem achten Ublichen Handelstag noch eine Marktstérung vor, so gilt dieser achte Tag ungeachtet des Vorliegens einer Marktstérung
als Starttag bzw. Bewertungstag und die Emittentin bestimmt den Startpreis bzw. den relevanten Referenzpreis an diesem achten
Ublichen Handelstag. Falls eine Marktstorung zu einer Verschiebung eines Bewertungstags fiihrt, so verschiebt sich der relevante
Zahlungstermin entsprechend um so viele Bankarbeitstage wie ndtig, damit zwischen dem verschobenen Bewertungstag und dem
relevanten Zahlungstermin mindestens finf Bankarbeitstage liegen.

(3) Samtliche Bestimmungen der Emittentin nach diesem § 5 werden nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) getroffen und gemaB § 7
veréffentlicht.

§ 6 Anpassung, Ersetzung und Kiindigung

(1) Gibt die Gesellschaft einen Potenziellen Anpassungsgrund bekannt, der nach der Bestimmung der Emittentin einen verwéssernden oder
werterhéhenden Einfluss auf den rechnerischen Wert der Referenzaktie hat, ist die Emittentin berechtigt, die Bedingungen anzupassen,
um diesen Einfluss zu berticksichtigen. Folgende Ereignisse sind ein , Potenzieller Anpassungsgrund”:

(a) eine Teilung, Zusammenlegung oder Gattungsanderung der Referenzaktie (soweit keine Verschmelzung vorliegt), eine Zuteilung von
Referenzaktien oder eine Ausschiittung einer Dividende in Form von Referenzaktien an die Aktiondre der Gesellschaft mittels Bonus,
Gratisaktien, aufgrund einer Kapitalerhdhung aus Gesellschaftsmitteln oder ahnlichem,

(b) eine Zuteilung oder Dividende an die Inhaber von Referenzaktien in Form von (A) Referenzaktien oder (B) sonstigen Aktien oder
Wertpapieren, die in gleichem Umfang oder anteilsmaBig wie einem Inhaber von Referenzaktien ein Recht auf Zahlung einer Dividende
und/oder des Liquidationserldses gewahren oder (C) Bezugsrechten bei einer Kapitalerhdhung gegen Einlagen oder (D) Aktien oder
sonstigen Wertpapieren einer anderen Einheit, die von der Gesellschaft aufgrund einer Abspaltung, Ausgliederung oder einer &hnlichen
Transaktion unmittelbar oder mittelbar erworben wurden oder gehalten werden oder (E) sonstigen Wertpapieren, Rechten,
Optionsscheinen oder Vermdgenswerten, fir die eine unter dem (von der Emittentin bestimmten) aktuellen Marktpreis liegende
Gegenleistung (Geld oder Sonstiges) erbracht wird,

(c) Ausschiittungen der Gesellschaft, die von der MaBgeblichen Terminborse der Referenzaktie als Sonderdividende behandelt werden,
(d) eine Einzahlungsaufforderung der Gesellschaft fir nicht voll einbezahlte Referenzaktien,

(e) ein Rlckkauf der Referenzaktien durch die Gesellschaft oder ihre Tochtergesellschaften, ungeachtet ob der Riickkauf aus Gewinn- oder
Kapitalrlicklagen erfolgt oder der Kaufpreis in bar, in Form von Wertpapieren oder auf sonstige Weise entrichtet wird,



(f) der Eintritt eines Ereignisses bezlglich der Gesellschaft, der dazu fiihrt, dass Aktionarsrechte ausgeschiittet oder von Aktien der
Gesellschaft abgetrennt werden - aufgrund eines Aktiondrsrechteplans (Shareholder Rights Plan) oder eines Arrangements gegen
feindliche Ubernahmen, der bzw. das fiir den Eintritt bestimmter Félle die Ausschiittung von Vorzugsaktien, Optionsscheinen, Anleihen
oder Aktienbezugsrechten unterhalb des (von der Emittentin bestimmten) Marktwerts vorsieht -, wobei jede Anpassung, die aufgrund
eines solchen Ereignisses durchgefiihrt wird, bei Riicknahme dieser Rechte wieder durch die Emittentin riickangepasst wird, oder

(g) andere Félle, die einen verwassernden oder werterhdhenden Einfluss auf den rechnerischen Wert der Referenzaktie haben kénnen.

(2) In den folgenden Fallen kann die Emittentin, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fiir die Bewertung der Zertifikate wesentlich ist, die
Bedingungen anpassen oder die Zertifikate gemaB Absatz (7) kiindigen:

(a) falls die Liquiditat bezliglich der Referenzaktie an der MaBgeblichen Bérse deutlich abnimmt,

(b) falls aus irgendeinem Grund die Notierung oder der Handel der Referenzaktie an der MaBgeblichen Borse eingestellt wird oder die
Einstellung von der MaBgeblichen Bérse angekiindigt wird, wobei fiir den Fall, dass eine Notierung oder Einbeziehung fir die
Referenzaktie an einer anderen Borse besteht, die Emittentin berechtigt ist, eine andere Borse oder ein anderes Handelssystem fr die
Referenzaktie als neue MaBgebliche Borse zu bestimmen und in diesem Zusammenhang Anpassungen der Bedingungen vorzunehmen
oder

(c) falls (i) die MaBgebliche Terminborse bei den auf die Referenzaktie gehandelten Future- oder Optionskontrakten eine Anpassung
ankindigt oder vornimmt, insbesondere bei den auf die Referenzaktie gehandelten Future- oder Optionskontrakten die Referenzaktie
auf die zum Umtausch angemeldeten Aktien dndert, (ii) die MaBgebliche Terminbdrse den Handel von Future- oder Optionskontrakten
bezogen auf die Referenzaktie einstellt oder beschrankt oder (iii) die MaBgebliche Terminbérse die vorzeitige Abrechnung auf
gehandelte Future- oder Optionskontrakten bezogen auf die Referenzaktie ankiindigt oder vornimmt, wobei fiir den Fall, dass an einer
anderen Terminbdrse Future- oder Optionskontrakte auf die Referenzaktie gehandelt werden oder ein solcher Handel von der
Terminbdrse angekiindigt ist, die Emittentin berechtigt ist, eine neue MaBgebliche Terminbdrse zu bestimmen und in diesem
Zusammenhang Anpassungen der Bedingungen vorzunehmen.
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In den folgenden Fallen ist die Emittentin berechtigt, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fiir die Bewertung der Zertifikate wesentlich
ist, die Zertifikate gemdB Absatz (7) zu kiindigen:

(a) falls bei der Gesellschaft der Insolvenzfall, die Auflésung, die Liquidation oder ein hnlicher Fall droht, unmittelbar bevorsteht oder
eingetreten ist oder ein Insolvenzantrag gestellt worden ist,

(b) falls alle Aktien oder alle wesentlichen Vermdgenswerte der Gesellschaft verstaatlicht oder enteignet werden oder in sonstiger Weise auf
eine Regierungsstelle, Behdrde oder sonstige staatliche Stelle dibertragen werden miissen,

(c) falls eine Anderung der Rechtsgrundlage erfolgt. Eine , Anderung der Rechtsgrundlage” liegt vor, wenn (i) aufgrund der am oder
nach dem Emissionstag erfolgten Verabschiedung oder Anderung von anwendbaren Gesetzen oder Verordnungen (u.a. Steuergesetzen)
oder (ii) aufgrund der am oder nach dem Emissionstag erfolgten Verkiindung oder der Anderung der Auslegung von anwendbaren
Gesetzen oder Verordnungen durch die zustandigen Gerichte, Schiedsstellen oder Aufsichtsbehdrden (einschlieBlich MaBnahmen von
Steuerbehdrden) es fir die Emittentin vollstandig oder teilweise rechtswidrig oder undurchfiihrbar geworden ist oder werden wird,

(A) ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren zu erfiillen oder (B) ein(e) bzw. mehrere Geschaft(e), Transaktion(en) oder Anlage(n) zu
erwerben, abzuschlieBen, erneut abzuschlieBen, zu ersetzen, beizubehalten, aufzuldsen oder zu verduBern, die sie als notwendig
erachtet, um ihr Risiko der Ubernahme und Erfiillung ihrer Verpflichtungen aus den Zertifikaten abzusichern, oder

(d) falls eine Ubernahme aller Referenzaktien oder eines wesentlichen Teils durch eine andere Einheit oder Person erfolgt bzw. wenn eine
andere Einheit oder Person das Recht hat, alle Referenzaktien oder einen wesentlichen Teil zu erhalten.

(4) In den folgenden Fallen ist die Emittentin berechtigt, sofern der Fall nach ihrer Bestimmung fir die Bewertung der Zertifikate wesentlich
ist, die Referenzaktie durch eine andere Aktie oder einen Korb von Aktien (jeweils ,Ersatzreferenzaktie”) zu ersetzen (, Ersetzung”)



oder die Zertifikate gemaB Absatz (7) zu kiindigen. Im Fall der Ersetzung berticksichtigt die Emittentin bei ihrem Vorgehen die
Regelungen in Absatz (9). Folgende Ereignisse kénnen zu einer Ersetzung fihren:

(a) falls eine Konsolidierung, eine Verschmelzung, ein Zusammenschluss oder verbindlicher Aktientausch der Gesellschaft mit einer anderen
Person oder Einheit erfolgt, oder

(b) falls die Gesellschaft Gegenstand einer Spaltung oder einer dhnlichen MaBnahme ist und den Gesellschaftern der Gesellschaft oder der
Gesellschaft selbst stehen dadurch Gesellschaftsanteile oder andere Werte an einer oder mehreren anderen Gesellschaften oder sonstige
Werte, Vermdgensgegenstande oder Rechte zu.

(5) Tritt ein Fall gemaB Absatz (4) (a) oder (b) ein und tritt demzufolge ein Rechtsnachfolger an die Stelle der Gesellschaft, wird im Rahmen
einer Ersetzungsentscheidung in der Regel die betroffene Referenzaktie durch die Aktien des Rechtsnachfolgers als Ersatzreferenzaktie
ersetzt. Ausnahmen von dieser Regel kommen jedoch aus wichtigem Grund in Betracht. Ein solch wichtiger Grund liegt insbesondere
dann vor, wenn die Aktien des Rechtsnachfolgers nicht an einer Bérse gehandelt werden, wenn aus Sicht der Emittentin die Aktien des
Rechtsnachfolgers nicht ausreichend liquide sind, wenn Optionen auf die Aktien des Rechtsnachfolgers nicht an einer Terminbérse
gehandelt werden oder wenn es sich bei dem Rechtsnachfolger um einen Staat oder eine staatliche Organisation handelt.
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Bei anderen als den in den Absatzen (1) bis (4) bezeichneten Ereignissen, die mit diesen Ereignissen wirtschaftlich gleichwertig sind und
bei denen nach Bestimmung der Emittentin eine Anpassung oder Ersetzung oder Kiindigung der Zertifikate angemessen ist, ist die
Emittentin berechtigt, die Bedingungen anzupassen oder die Referenzaktie durch eine Ersatzreferenzaktie zu ersetzen oder die
Zertifikate gemaB Absatz (7) zu kiindigen.
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Im Fall einer Kiindigung nach diesem § 6 erhalten die Glaubiger einen Betrag (, Kiindigungsbetrag”), der von der Emittentin als
angemessener Marktpreis fiir die Zertifikate bestimmt wird, wobei die Emittentin berechtigt, jedoch nicht verpflichtet ist, sich an der
Berechnungsweise der MaBgeblichen Terminbérse flir den Kiindigungsbetrag der Future- oder Optionskontrakte bezogen auf die
Referenzaktie zu orientieren. Der Kiindigungsbetrag wird fiinf Bankarbeitstage nach dem Kiindigungstag zur Zahlung fallig. Den
Kiindigungstag veroffentlicht die Emittentin gemaB § 7. Zwischen Veréffentlichung und Kiindigungstag wird eine den Umsténden nach
angemessene Frist eingehalten werden. Mit der Zahlung des Kiindigungsbetrags erléschen die Rechte aus den Zertifikaten. In diesem
Fall entfallt die Physische Lieferung.

—
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Falls ein von der MaBgeblichen Borse verdffentlichter Kurs der Referenzaktie, der fir eine Zahlung bzw. Lieferung gemal den
Bedingungen relevant ist, von der MaBgeblichen Bérse nachtréglich berichtigt und der berichtigte Kurs innerhalb von zwei Ublichen
Handelstagen nach der Verdffentlichung des urspriinglichen Kurses und vor einer Zahlung bzw. Lieferung bekannt gegeben wird, kann
der berichtigte Kurs von der Emittentin fir die Zahlung bzw. Lieferung gemé8 den Bedingungen zugrunde gelegt werden.

(9) Samtliche Bestimmungen, Anpassungen, Entscheidungen und Ersetzungen der Emittentin nach diesem § 6 werden nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) getroffen. Die Emittentin wird bei Anpassungen jeweils so vorgehen, dass der wirtschaftliche Wert der Zertifikate
mdglichst beibehalten wird. Im Zeitpunkt der Ermessensentscheidung wird die MaBnahme von der Emittentin so gewahlt, dass sich der
Kurs der Zertifikate durch diese MaBnahme nicht oder allenfalls nur geringfligig verandert, wodurch jedoch spétere negative
Wertverdnderungen infolge der Ermessensentscheidung nicht ausgeschlossen werden kdnnen. Dabei ist die Emittentin berechtigt, die
Vorgehensweise einer Borse, an der Optionen auf die Referenzaktien gehandelt werden, zu berlicksichtigen. Die Emittentin ist ferner
berechtigt, weitere oder andere MaBnahmen als die von der vorgenannten Bérse vorgenommenen MaBnahmen durchzufihren, die ihr
nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) wirtschaftlich angemessen erscheinen. Bei der Bestimmung der Ersatzreferenzaktie wird die
Emittentin, vorbehaltlich Absatz (5), darauf achten, dass die Ersatzreferenzaktie eine ahnliche Liquiditat, ein dhnliches internationales
Ansehen sowie eine dhnliche Kreditwiirdigkeit hat und aus einem ahnlichen wirtschaftlichen Bereich kommt wie die Referenzaktie. Im
Fall der Ersetzung durch eine Ersatzreferenzaktie wird der Startpreis der Ersatzreferenzaktie nach der folgenden Formel? berechnet:

P S KErsatz
Ersatz— " TRef
S KRef

2 Der angepasste Startpreis der Ersatzreferenzaktie wird wie folgt berechnet: Zuerst wird der Schlusskurs der Ersatzreferenzaktie an der MaBgeblichen Bérse an einem von der
Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag (Dividend) durch den Schlusskurs der Referenzaktie an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten
Ublichen Handelstag (Divisor) geteilt. Dieses Ergebnis wird mit dem Startpreis der Referenzaktie multipliziert.
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dabei ist:

Persatz: der angepasste Startpreis der Ersatzreferenzaktie

Prer: der Startpreis der Referenzaktie

SKesa:  der Schlusskurs der Ersatzreferenzaktie an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen
Handelstag

SKef: der Schlusskurs der Referenzaktie an der MaBgeblichen Bérse an einem von der Emittentin bestimmten Ublichen Handelstag

Bei einer Ersetzung der Referenzaktie durch einen Korb von Ersatzreferenzaktien bestimmt die Emittentin den Anteil fiir jede
Ersatzreferenzaktie, mit dem sie in dem Korb gewichtet wird. Der Korb von Ersatzreferenzaktien kann auch die bisherig